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ſtand . Nun war ich wieder oben auf und wunder⸗

— getröſtet . Es währte auch nicht allzu lange ,

okehrte dieſelbe Dirne wieder , händigte mir ein in

Papier gewickeltes Packet ein , und führte mich leiſe
hinaus . Es war nachtſchlafende Zeit . Die Sterne

funkelten am Himmel , und in den Gehöften ſchlugen

die Hunde an ſonf te ſich weiter nichts

Das Mädchen führte mich hinter den Gärtenum' s
erbe nswortDorf . Ich ſprach kein St drückte nur

die Bruſt und trippelte hintermein Packet feſt
an

drein . Als wir nun an das letzte Haus gekommen

ſagte die Magd , weiter dürfe ſie nicht , '00
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nun mit Gott gehen und zuſehen , wo ich Nacht
über kampiren könne . Hierauf rief ſie mir Adje

zu und verſchwand

Ich blieb aber mutterſelig allein im Finſtern ſte —

hen , grauelte mich zum Erbarmen und fror im kal

ten Winde , daß mir die Zähne nur ſo 33

Daß man die Welt nur unter ſo e Um
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da
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aus dem fatalen Holyhſale
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Zuverſicht , auch ferner auf gutherzige Wirthsfrauer

und Raben in der Wüſte zählen zu dürfen . Vo

laufig tappte ich mich nach einer leeren Schafhürde

drehen wie eikroch hinein und ſchlief im Handun

Todter . Als ich die 2 ugen aufſch lug

zuerſt in dem engen , niedrigen Bretterhäuschen gar

nicht zurecht finden ; meinte auch anfänglich noch

ich ſei zu Haus , wunderte mich nur , daß der Alte

mich ſo lunge ſchlafen laſſe , und mir nicht längſt

ſeiner beliebten Weckungsmethode
zuf Glas

konnte ich mick

Waſſer über den

Al ich mich hon fix und fertig angezoger

ſah, da fiel es mir erſt wieder ein , daß ich beinahe

ſchon vierundzwanzig Stunden auf Reiſen ſei. Ich

wutſchte aus dem Häuschen , dehnte die auf den harten

Brettern ſteif gewordenen Glieder und

rings um Jeden Augenblick wurde ich kontenter

Der Thau ſtand noch auf den Hal funkelte

Gold ur geſtein

ehanteſchaute mich

nenmen

in der Morgenſonne wie

im Dorfe ſchrien die Hähne von den ien und

auf den Straßen trabten ſchon die Frauen mit gro

hinter den von den Hur
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ßen , wachsleinenen Hüten

den gezogenen Milchkarren einh Es war

die hoͤchſte Zeit , aufzubrechen , nur plagte mich d

Neugier , das kleine Bündelchen von der Wirthin

Gleich obenaufbei Tagesſchimmer zu unterſuchen
lag eine ſchöͤne, braune , in ſich verſchlungene
die ſetzte ich wie ein Poſthornchen auch gleich recht

reſolut an den Mund , legte die zehn Finger auf

die ſchwarzen Roſinen wie auf Klapphörner

blies mit vollen Backen meine Morgenhymne , we
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bei nur leider mein Inſtrument von Minute zu
Minute einſchwand . Auch mit den übrigen in Zei⸗

tungspapier gehüllten Gegenſtänden machte ich in

kurzer Zeit intime Bekanntſchaft , patſchte mir dann

ſtolz den Bauch und rief : Alſo muß man es an⸗

fangen , um ſich durch die Welt zu ſchlagen . Nun⸗

mehr wanderte ich dann zuverſichtlich fürbaß , grüßte
dreiſt die Vorübergehenden , wünſchte ihnen eine

glückliche Reiſe und ließ mir wieder eine wünſchen .
Die Handwerksburſche , welche ſich geſtern an un⸗

ſerm Gartenzaun gelagert hatten , zogen vorüber

und keuchten unter ihrem Ranzen da war ich
nun um eins ſo gut daran als ſie , der ich nichts als

mich ſelber zu ſchleppen hatte . Luſtige Geſellen
kamen mir entgegen mit ſilber betroddelten Mützchen ,
hintenaufgeſchnallten Degen und aus großen Meer⸗

ſchaumpfeifen dampfend ; die ſangen : „ Ich lobe das

Studentenleben , ein Jeder lobt ſich ſeinen Stand . “

Dazu ſchüttelte ich aber den Kopf , denn dieſe Meinung
theilte ich keineswegs , war vielmehr von Herzen

froh , die langweilige Studenten - Wirthſchaft hinter

mir zu haben

So ſchritt ich denn immer rüſtig zu , nicht ohne

geheime Neugier , wo der Weg zuletzt einmal ein

Ende nehmen werde — da bog die Straße mit

einemmale um die Ecke, und ich ſah vor mir im

Thale die prächtige Stadt mit Schloſſern , Kirch⸗
thürmen , an deren Kreuzen die Sonne funkelte und

tauſend und aber tauſend Häuſer neben einander ,

aus deren jedem ein dünner Rauch ſich gen Him⸗

mel ſchläͤngelte . Vor Verwunderung ward ich an⸗

fänglich ſtumm und ſtarr , dann aber warf ich die

Mütze mit lautem Juchhe ! in die Luft , ſchlug vor ab⸗

ſonderlicher Freude ein paar Mal Rad und rannte dann

im Trabe den Hügel hinab , als koͤnne ich in der Stadt

zu ſpät ankommen und Wunder was verſäumen .
Raffelnde Equipagen , in der Soune blitzende Spie⸗

gelſcheiben , prügelnde Gaſſenjungen , hoffahrtige

Lieutenants , tanzende Bären ich wußte nicht wo⸗

hin ich zuerſt ſehen ſollte , wußte manchmal nicht, ob

ich wache oder träume .

2. Die Stadt .

Als ich wieder einmal ganz in Hinſtarren verlo⸗

ren vor einem gewaltig großen Fenſter ſtand , wel —

ches über und über mit Bildern verhangen war ,

vernahm ich hinter mir den Ton einer hölzernen

Klapper , wie wir ſolche im Garten aufgeſtellt hat

ten , um die Sperlinge zu ſcheuchen . Hier aber

ſollte ſte Jung und Alt herbeilocken , und wurde

von einem ſtatibſen Mann mit blitzendem Blech auf

Bruſt hin und her geſchwenkt , bis ſich ein hüb —

her Haufe um ihn geſammelt hatte . Ich ſprang

denn unverzüglich hinzu , um meine Kenntniſſe mit

irgend etwas Wiſſenswürdigem zu vermehren , da

begann der Klappermann mit lauter , vernehmlicher
Stimme : „ Ein dreizehnjähriger Knabe , Namens Jo⸗

ſeph Freudenreich , hat ſich am verwichenen Tage
aus dem väterlichen Hauſe entfernt . Signalement :
Haare flachsblond , Augen blau , Naſe und Mund

gewöhnlich , war bekleidet mit einer Jacke von gel⸗
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bem Nanking und ditto Beinkleidern . “ Weder das

rothe Halstuch mit den weißen Tüpfchen noch die

ſchadhaften Stiefeln waren vergeſſen , und zum Schluß
männiglich aufgefordert , den Vagabunden feſtzuhal⸗
ten und an die Behörde abzuliefern .

Ich glaubte , der Schlag ſolle mich auf der Stelle

rühren — ich war ja abconterfeit wie ich leibte

und lebte , und mir bliebs nur ein Rähſel , wie die

Leute ihr Auge nicht ſammt und ſonders auf mich

richteten , ihre Fäuſte nicht wie der geſtrige Trian

gelwirth nach mir ausſtreckten und aus vollem Halſe
ſchrien : „ Wir haben ihn, den Joſeph , wir halten ihn
ſchon ! “ Gott muß ſie aber , mir zu Gunſten , mit

Blindheit geſchlagen haben , ſonſt wüßt ' ich' s nicht

zu erklären . Die verflixten Nanking - Höslein und

Jacke , konnte ich nun leider in der Geſchwindigkeit
nicht umfärben , die Flachshaare nicht braun werden

laſſen — mir blieb daher nichts übrig , als das ein⸗

zige veränderliche , die proportionirte Naſe und Mund

auf das Ungebührlichſte zu verziehen , und mich mit

einer abſcheulichen Fratze leiſe aus dem Hauſen zu

ſtehlen . Dieſe meine Kriegsliſt gelang auch auf

das Vollſtändigſte , und Niemand dachte daran , mei⸗

nen Forſchungsreiſen ein Hinderniß in den Weg zu

legen . —

Mit ziemlich verlängerten Schritten zog ich durch die

Straßen . Ich ſah mich oft genug um, ob mir der

Mann mit der Holzklapper nicht nachſchreite , ob die

Uebrigen vielleicht argwöhniſche Blicke auf das weiß⸗

getüpfelte Halstuch würfen — es kümmerte ſich

aber eben Keiner weiter um mich, und ſo ſtand ich

denn von der widernatürlichen Geſichterſchneiderei
allmählig ab , und ließ Naſe und Mund in Ruhe ,
wie ſie Gott der Herr geſchaffen . So kam ich an

einen weiten Platz , auf dem ein ungeheures Pracht⸗

haus von Stein ſtand , Säulen unten , Steinpuppen
oben , Fenſter wie Thüren , Thüren wie ich weiß
ſelber nicht was : größere Oeffnungen hatte ich noch

nie geſehen auf dem Balkon geputzte Frauen

zimmerchen und Blumen , ſo hoch wie die B

es war ein rechtes Zauberſchloß . Bis jetzt hatte

ich noch keinen Menſchen anzureden gewagt , wußte
nicht einmal den Namen der Stadt , iu der ich mich

herumtrieb , hier hätte ich aber doch gern Auskunft

gehabt . Setzte mich an einer Ecke des Palaſtes

nieder , um irgend ein wohlwollendes Geſicht abzu

warten , bei dem ich mich nach dem Namen des

glücklichen Eigenthümers erkundigen könne . Wäh⸗

rend ich noch mit dieſen phyſiognomiſchen Muſterun

gen beſchäftigt war , ſtiegen aus den vergitterten

Fenſtern des Erdgeſchoſſes liebliche , einſchmeichelnd
Düfte herauf in jenen unterirdiſchen Regionen

mußte eine Küche ſein . Ich ſchloß die Augen , öff

uete mit heimlichem Lächeln Mund und Naſenflü

gel, um die balſamiſchen Gerüche einzuſangen , und

träumte dergeſtalt im Wachen einen ſchoͤnen Tr

wie ich dicht hinter einer gewaltigen Schüſſel ſitze
und ſie bis auf die Scharre auskratzen dürfe . Ein

ſchmeichelnder Traum , wie geſagt — aber ein ar

petiterweckender . Fortſ . folgt .

äume
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Nr . 22,995 . Die Hanfpflanzung betr . “

Unter Bezug auf die im Verordnungsblatt im Jahr 1839 rſchi ö
Monats die deßfallſigen Notizen zu ſammeln und unfehlba

ſpaͤteſtens bis zum 1. Januar k. J . den Bericht daruͤber anher zu erſtatten
g werden die Vorgeſetzten angewieſen , im Laufe dieſes

Weiter iſt ſodann noch anher einzuberichten :
1) Die Zahl der auf Hanf angepflanzten Morgen .
2) Zentnerzahl des gewonnenen Hanfes .
3) Zahl der bereits verkauften Zentner Hanf .

Seite 30 erſchienene Bekanntmachung uͤber Hanfpflan —

4) Die Menge des gewonnenen Hanfſamens nach Seſtern .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1844 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

Brauer .

— — ——ů— — —

Nr . 480 . Zufolge richterlicher Verfuͤgung vom 11. Ok⸗
tober d. J . Nr . 18,952 wird dem Friedrich Bolz von
Sondernheim auf

Samstag den 28 . Dezember d. J . Mittags
12 u hi

auf dem Rathhauſe zu Rusheim die unten benannten Lie⸗
genſchaften im Zwangswege oͤffentlich verſteigert , mit dem
Bemerken , daß der endguͤltige Zuſchlag erfolge , wenn der
Schatzungspreis und daruͤber geboten wird .

Die hintere Haͤlfte eines einſtoͤckigenWohnhauſes ſammt

der Haͤlfte einer Scheuer nebſt Stallung und 46 Ruthen
Hofraum und Garten in Rusheim in der hintern Gaſſe
neben Ignaz Friedrich Schmidt und alt Chriſtoph Rein
acher .

Rusheim , den 9. Dezember 18414.

Das Bürgermeiſteramt

Loͤhlein .
vdt . , Rathſchreiber .

Im unterzeichneten Verlage iſt erſchienen und in allen
ichhandlungen zu haben :

Vuch für Winterabende

Volk 8 u . Volkskalender auf 1845

7 *
Won Se . SJonelt

Preis 10 kr
—4

Dieſes echte Volksbuch

neuen Uniformi⸗zwei Blat t ſches Mi n
tandbild Juſtusrung colorirt , drei Portr und das S U

Möſers ; ſodann eine detaillirte Ueberſicht aller Ei⸗
ſenbahn⸗Ein — nach dem neueſten Stand —

eilt aus den Direk⸗
iſt eine ganze neue Eiſenbahn⸗

des X86 —

iſches Inſtitut

. 8

Den Herren Geiſtlichen und Schulvorſtänden , machen
wir die Anzeige , daß Impreſſen zu Probeſchri ften

der Schüler ſtets bei uns vorraͤthig zu haben ſind

Karlsruhe , im N 1844 .

5. Gutſch & Rupp ,
Artiſtiſches Inſtitut .

Im Verlage von F . Gutſch & Rupp (xrtiſti

ſches Inſtitut ) in Karlsruhe iſt erſchienen und in

jeder Buchhandlung vorraͤthig :
A 1 144Sd alumeſchichle

des ( Wleinreichs

Von Dr . K. C. v Leouhard .
Beziehung auf b

Gewerbe und Kuͤnſte bearbeitet .

Erſter Theil . Geheftet . 40 kr., 9 9Gr . oder 12 Sgr

rliches Leben2 —

Deutſcher Heldenſaal und Ehrentempel ,
enthaͤlt die Lebensbeſchreibung der ausgezeichnetſten

Maͤnner und Helden .

Theil . gehel
ftet . 40 kr. , 9 gEr

Im omtein dieſes Blattes, Erbprinzenſtraße Nro. 9
iſt zu haben :

Eiſenbahnkarte von Mitteleuropa ,
mit den fertigen , im Bau begriffenen und projektirten

Bahnen . Preis 6 kr.

Erledigte Schulſtellen .
Zu Wagshurſt , Amts Achern , der katholiſche Se

Meßner - und Organiſtendienſt mit — geſetzlich re
lirten Dienſteinkommen von 1753fl . jahrlich , nebſtef

8

freier
Wohnung und Antheil an dem Schulgeld von etwa
200 Werktagsſchuͤlern zu 45 kr.

Mambach , Amts Schoͤnau , der kath
mit dem geſetzlich regulirten ſte
jährlich nebſt freier Wohnung und dem
etwa 92 Kindern zu 30 kr.

Zu dem Ausſchreiben des katholiſchen Schuldienſtes zu

ile Amts Neuſtadt , wird nachtraͤ
h bemerkt

ſich dieBewerber um dieſelbe nicht durch ihre BezirkEpif itatur bei der Bezirksſchulviſitatur Neuſtadt zu V
renbach , ſondern bei der Fuͤrſtlich Fuͤrſtenberg ' ſche t
desherrſchaft , als Patron , zu melden haben .

mmer
delenee von

Hierzu 22te Beilage : Fortſetzung des „ ewigen Zuden “ von Eugen Sue , aus dem Franzodſiſcher

twortlichkeit des ArtiſtiſchenNorlaa NeTiruck und Veriag Unter Verant Inſtituts F. Gutſch K Rupp in Karlsruhe .
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